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Claudia Öhlschläger

Feuilletons als kleine Archive  
historischen Wissens: Städtebilder 
der Weimarer Republik
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G a S t V o r t r a G

Humboldt-universität zu Berlin
institut für deutsche literatur
Dorotheenstraße 24, raum 1.201
10117 Berlin

im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts 
geben feuilletonistische Städte-  
und reisebilder wichtige aufschlüsse 
über eine polyphone und sich als  
krisenhaft verstehende moderne.  
insofern sie die Grenzen von Journalis-
mus, literatur und Philosophie  
überschreiten, eignet ihnen ein hohes 
maß an Selbstreflexivität. Der Vor-
trag fragt nach den kulturkritischen, 
geschichtsphilosophischen und  
phänomenologischen implikationen 
von reise- und Städtefeuilletons am 
Beispiel von Franz Hessel, Joseph roth 
und Siegfried kracauer. Diese klei-
nen journalistischen Formate werfen 
Fragen nach dem Stellenwert von  
Peripherie und oberflächenkultur auf. 
Sie bewegen sich jenseits historisti-
scher Geschichtsbetrachtung und 
können als kleine Bildarchive histori-
schen Wissens mit einem besonderen 
Zeitindex gelesen werden.


